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Politiſche Wochenſchau
Nach langem unverſtändlichem Zögern hat ſich endlich

Graf Bülow ſei es durch das Drängen der öffentlichen
Meinung oder von anderen Urſachen beeinflußt bewogen
gefunden in der Liſppiſchen Frage der brennendſten
die augenblicklich exiſtierte das erlöſende Wort zu ſprechen
indem er an den Vizepräſidenten des lippiſchen Landtages
Kommerzienrat Hoffmanjn ein Schreiben richtete in welchem
er das Romintener Kaiſer Telegramm zu kommentieren bezw
deſſen Wirkung zu mildern ſuchte Da der Bundesrat ſeiner
zeit erklärt habe daß die Rechtslage im lippiſchen Erbfolge
ſtreit in keiner Weiſe geklärt ſei ſo ſei es nur folgerichtig
geweſen wenn ſich der Kaiſer ebenfalls dieſen Standpunkt
zu eigen gemacht habe Weit erfreulicher als dieſe gewundene
Erklärung berührte die Verſicherung des Reſchskanzlers daß
die lippiſche Thronfolgefrage ausſchließlich nach Rechtsgrund
ſähen und zwar durch Vermittelung eines Schiedsgerichtes
ausgetragen werden ſolle Auch ſei die Ausſetzung der Ver
eidigung des lippiſchen Truppenkontingents nur eine vor
läufige Maßnahme geweſen Dieſe verſpätete Stellung
nahme des Grafen Bülow hat überall eine ſehr geteilte
Aufnahme gefunden Man kann in dem Schreiben des Reichs
kanziers nichts als einen verunglückten Beſchönigungsverſuch
ſehen der mit dem Wortlaut der kaiſerlichen Depeſche nur
gewaltſam in Einklang gebracht werden kann Beſſer wäre
es ſicher geweſen Graf Bülow hätte ſich vorher mit dem
Kaiſer über die Sachlage auseinandergeſetzt als hinterher
die undankbare Rolle eines Beſchwichtigungshofrates zu
ſpielen Ueber die Gründe des Fehlens einer miniſteriellen
Gegenzeichnung in dem Kaiſertelegramm iſt der Kanzler auch
jetzt noch die Antwort ſchuldig geblieben Anerkannt muß
allerdings auch wieder ſein guter Wille werden wonach er
ſich bereit erklärt hat auf eine äußerſte Beſchleunigung der
Angelegenheit hinzuwirken Ein Zeichen daß auch ihm viel
D einer baldigen Erledigung des ärgerlich en Handels ge
egen iſt

Der lippiſche Landtag iſt inzwiſchen vertagt worden
nachdem es in der Schlußſitzung noch zu einer ſenſationellen
Ueberraſchung gekommen war Miniſter Gevekot machte
in dieſer bekanntlich die Mitteilung über einen Geheimver
trag der zwiſchen dem verſtorbenen Fürſten Woldemar
und der Schaumburger Linie ahgeſchloſſen war und nach
welchem dieſe Linie ausſchließl ich zur Regentſchaft reſp Thron
folge berechtigt ſein ſolle Die Ablehnung der Regierungs
vorlage durch die die Regentſchaftsfrage endgültig geregelt
werden ſollte durch den Landtag die ſeine Vertagung zur
Folge hatte muß um ſo mehr Verwun derung erregen wennman die vorhergegangenen Beſchlüſſe perſechen Körperſchaft

in Betracht zieht wonach dieſe alle Verſuche die verfaſſungs
mäßigen Rechte des Lipper Landes zu ſcmälern energiſch
zurückwies und die Hilfe des Bund esrates anrief um eine
definitive richterliche Entſcheidung herbeizuführen Mit der
Erklärung des Reichskanzlers und der Verabſchiedung der
Landboten wird jetzt wahrſcheinlich eine Pauſe in dieſen
dynaſtiſchen Streitigkeiten eintreten für die ſich von den
für das Reich wichtigen politiſchen Folgen abgeſehen kein
Menſch mit Ausnahme der Beteiligten intereſſieren würde

Jn Berlin iſt es wieder einmal zu einem Konflikt
zwiſchen der Stadtverwaltung und der preußiſchen
Regierung gekommen Das Provinzialſchulkollegium
von Berlin glaubte ſich auf Veranlaſſung des Kultus
miniſteriums berufen den Berliner Magiſtrat darüber
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Belehrungen erteilen zu müſſen ob letzterer berechtigt ſei
die ſtädtiſchen Schulräume zu anderen als zu Unterrichts
zwecken zu benutzen Daß ſich die Kommunalverwaltung
gegen dieſen unberechtigten Eingriff in ein ihr unterſtelltes
Reſſort energiſch gewehrt hat verſteht ſich von ſelbſt
Seltſam mußte es dagegen berühren wenn Kultusminiſter
Studt in einer Rede gelegentlich der Feiex der Eröffnungder Akademie für praktiſche Medizin in Koln von ſeiner

Bewunderung und Hochachtung vor dem Opferſinn der
preußiſchen Städte zu erzählen wußte und wie es ihm fern
gelegen habe aus bureaukratiſcher Engherzigkeit und Willkür
in die Selbſtverwaltung der Reichshauptſtadt einzugreifen
Nicht ſo honigſüß wie Herr Studt war dagegen die offiziöſe
Norddeutſche Allgemeine die ziemlich unverblümt durch
blicken ließ man werde dieſen Widerſtand ſchon zu
brechen wiſſen Das klingt ja ſehr couragiert am Ende
aber werden auch unſere Offiziöſen genötigt ſein klein beizu
geben und den Rückzug anzutreten Jmmerhin iſt es
ſchwer ſich aus dieſen widerſprechenden Aeußerungen von
offizieller und halboffizieller Stellef hindurchzufinden

Die Erhöhung des Diskonts der Reichsbank
von 4 auf 5 Proz und die des Lombards von 5 auf
6 Proz iſt gewiſſermaßen ein Zeichen der Wiedererſtarkung
des deutſchen Wirtſchaftslebens die natürlich eine Erhöhung
des Kreditbedürfniſſes zur Folge haben mußte Wenn
es auch bei einer ſo verhältnismäßig plötzlich eingetretenen
Verteuerung des Geldes nicht ohne vorübergehende Stö
rungen im Handelsbetriebe abgehen kann ſo war ſie doch
im Intereſſe der Geſundhaltung der Reichsbank durchaus
nötig zugleich aber auch ein Beweis dafür wie ſich jetzt
auch in Deutſchland auf wirtſchaftlichem Gebiet der Einfluß
des im fernen Oſten ſich abſpielenden Kampfes bemerkbar
zu machen anfängt

Unſere teueren Vettern jenſeits des Kanals haben wie
das ihrem liebenswürdigen Charakter entſpricht alle Urſache
ſich vergnügt die Hände zu reiben wenn ſie ſehen wie wir
in unſerem mit großen Opfern und er geführten Kolonialkrieg vom Unglück förmlich verfolgt werden
Als während des Burenkrieges in Deutſchland die Wogen
der Burenbegeiſterung bedenklich hoch gingen konnten ſich
ſchnellfertige Kritiker an abfälligen Bemerkungen über die
unzulängliche britiſche Kriegführung in Südafrika nicht
genug tun Heute ſehen wir uns in der gleichen Region
ähnlichen Schwierigkeiten gegenüber wie vor einigen Jahren
die Engländer Von einem endgültigen Schluß des Hererokrieges
noch weit entfernt iſt jetzt durch die Erhebung der Witboileute
der deutſchen Heeresleitung eine Gefahr entſtanden der ſie
zunächſt gänzlich unvorbereitet gegenüber ſteht Es iſt leider
Gewißheit daß der Aufſtand auch auf die benachbarten
Gebiete der Stämme der Ovambos Bondelzwarts und
Baſtards übergegriffen hat wodurch die deutſche Herrſchaft
in jenem Unglückslande für den Augenblick völlig in Frage

r ſein wird Dabei dauert der Krieg ſchon dreiviertel
Jahre faſt 9000 Mann hat General Trotha unter ſeinem
Oberbefehl vereinigt und fortwährend werden noch neue
Truppenverſtärkungen geplant die ſich ſchon durch die zahl
reichen Verluſte ergeben die die deutſchen Truppen erlitten
haben und die ebenſo den Kugeln und Wurfkeulen der
Schwarzen wie dem Typhus zuzuſchreiben iſt der noch immer
furchtbar unter unſeren tapferen Kriegern aufräumt Um
das Maß voll zu machen gelangte vor einigen Tagen die
Kunde nach Europa daß die bei Swakopmund mündenden
Kabel zerſtört ſeien Aus welchem Grunde und von wem
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dies vollführt ſei war nicht angegeben Später verlautete
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dann daß der Schaden wieder repariert ſei Merkwürdige
Vorkommniſſe

Die ſo großſprecheriſch angekündigte ruſſiſche Offen
ſive gegen die japaniſchen Stellungen nördlich von Liaujang
ſcheint mit einem eklatanten Mißerfolg geendet zu haben
Ein Teil der ruſſiſchen Armee der bereits ſüdlich bis
Pönſihu vorgedrungen war ſoll durch Kurokis Truppen
umzingelt und abgeſchnitten worden ſein Jm Zentrum
haben die Japaner nach vorausgegangenem heftigem Artillerie
kampf den Ruſſen mehrere Geſchütze abgenommen und auch
ihr linker Flügel hat erfolgreiche Operationen durchgeführt
Größere auf amtliche Zuverläſſigkeit Anſpruch machende
Schlachtenberichte die aber durth die verwirrende Fülle von
Details nur ein unklares Bild der Lage geben liegen bisher
nur von japaniſcher Seite vor Aus ihnen geht klar hervor
daß die ruſſiſche Armee ſchon zum großen Teil den Rückzug
angetreten hat Dieſe neue Niederlage ſtimmt ſchlecht mit
der von Kurvpatkin zuverſichtlich ausgeſprochenen Anſicht
überein wonach ſich die Wagſchale des Sieges jetzt bald zu
Gunſten der Ruſſen neigen werde Aber noch beſitzt der
ruſſiſche Obergeneral das Vertrauen des Zaren in vollſtem
Maße woran auch die projektierte Neubildung von drei
ſelbſtändigen Mandſchureiarmeen unter beſonders fähigen
Generalen nichts ändern dürfte Es hieß vielmehr daß
Kuropatkin auch über dieſe drei zu errichtenden Armeekörper
den Oberbefehl erhalten ſolle

Es muß dahin geſtellt bleiben inwieweit ſich die Nachrichten aus Port Ketpur beſtätigen werden wonach die

Not der Beſatzung aufs höchſte geſtiegen ſein ſoll Der
Herr des Platzes General Stöſſel kann jetzt weder auf
einen Entſatzverſuch Kuropatkins noch auf eine Hilfeleiſtung
von ſeiten der famoſen Baltiſchen Flotte rechnen von der
man überhaupt nicht weiß ob ſie wirklich exiſtiert oder
warum ſie nicht endlich nach Oſtaſien abdampft Dadurch
daß dieſe beiden Möglichkeiten hinfällig geworden ſind kann
ſich e jetzt nur noch auf die unerhörten Schwierigkeiten
einen ſolchen Rieſenkomplex wie ihn die Feſtung vorſtelt
in abſehbarer Zeit nehmen zu wollen den Heldenmut der
Beſatzung und die vielleicht bald eintretende Winterkältegeeheg
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Deutſches Reich
König Georg von Sachſen

Dresden 15 Okt Der König von Sachſen
ifl heute früh um 2 Uhr 25 Minnten in Pillnitz
verſchieden

2 e
2

Jn den letzten Tagen hatte ſich das Befinden des
Königs ſo verſchlimmert daß bereits geſtern die Einſetzung
einer Regentſchaft beſchloſſen wurde Darüber liegt folgende
Meldung vor

Das Dresdener Journal veröffentlicht eine Bekanntmachung
des ſächſiſchen Geſamtminiſteriums welche beſagt daß der
König von Sachſen infolge ſeiner gegenwärtigen Er
krankung den Kronprinzen zu ſeinem Stellver
treter bezüglich aller Regierungsgeſchäfte bis
auf weiteres beſtellte
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Aus den Erinnerungen einer Prinzeſſin
Lebhaftes Jntereſſe erweckt ein ſoeben veröffentlichtes Buch

der Prinzeſſin Katharina Radziwill das unter dem
Titel My Recollections bei Jsbiſter K Co in London
erſchienen iſt Die Prinzeſſin deren Namen in Verbindung
mit dem des Cecil Rhodes vor nicht langer Zeit wegen
eines Senſationsprozeſſes in Südafrika oft genannt worden
iſt hat ihre Jngend am ruſſiſchen Hof zugebracht und iſt
dann durch Heirat in die Berliner Hofgeſellſchaft gekommen
ſo hat ſie denn auch viel von ihrem Leben in hohen Kreiſen
zu erzählen Jn den 46 Jahren ihres Lebens iſt ſie mit
vielen berühmten Leuten in allen europäiſchen Ländern
zuſammengetroffen mit der Königin Viktoria mit Lord
Begconsfield Lord Salisbury Gladſtone Papſt Lev uſw

Aus der Zeit ihres Lebens am preußiſchen Hofe er
zählt ſie u a von einer Unterredung die ſie nach dem Tode
König Ludwigs von Bayern mit dem damaligen Kron
prinzen Friedrich Wilhelm dem ſpäteren Kaiſer Friedrich III
über die Stellung der deutſchen Fürſten zum Kaiſerreich
hatte Dabei erklärte der Kronprinz folgendes Die
deutſchen Fürſten ſollten ſich immer daran erinnern daß ſie
nur die Pairs des Reiches ſind lJ S Sie verſtehen
mich Und er buchſtabierte das Wort langſam ſo wie ich
es geſchrieben habe Dieſe Bemerkung gibt den Schlüſſel zu
dem ganzen Charakter des Mannes Die Prinzeſſin ſchildert
ausführlich den ergreifenden Eindruck den es ihr gemacht
habe Fürſt Bismarck mit Kaiſer Wilhelm I im Geſpräch
zuſammenzuſehen und andererſeits entwirft ſie folgendes
Bild wie Bismarck von der Kronprinzeſſin begrüßt wurde
nachdem ein Bruch eben verheilt war Der Kanzler der
wie gewöhnlich völlig Herr ſeiner ſelbſt war ſchien verlegen
und fühlte ſich augenſcheinlich etwas geniert Er beugte ſich, Schmerzeusruf ausſtieß

um auf die Bemerkungen der Kronprinzeſſin zu erwidern
und ſpielte nervös mit ſeinem langen Militärhandſchuh
Sobald ſie ihn verlaſſen hatte näherte ſich ihm der Kron
prinz Bismarck richtete ſich auf jede Spur von Beunruhigung
oder Verlegenheit war verſchwunden er ſah dem Thronerben
gerade ins Geſicht oder über den Kopf weg wie es ſich
gerade machte

Reich iſt das Buch beſonders an Anekdoten vom
ruſſiſchen Zarenhofe So mag folgende Geſchichte
wiedergegeben werden wie man den Sturz des Miniſters
Jgnatiew erfuhr Wenn die Miniſter zum Vortrag nach
Gatſchina gingen telegraphierten ſie an den Stations
vorſteher er möge ihnen einen Salonwagen in dem Schnell
zug reſervieren der auf ſeinem Wege nach St Petersburg
durch Gatſching kam Am Morgen jenes ereignisreichen
Tages der Jgnatiews Fall ſah wurde dem General
Tſcherewin plötzlich gemeldet der Stationsvorſteher beſtehe
darauf ihn zu ſehen Als der Beamte vor den General
trat zeigte er ihm zwei Telegramme in dem einen wurde
er aufgefordert einen Salonwagen für Graf Jgnatiew
Miniſter des Jnnern zu reſervieren und im anderen war
dasſelbe Erſuchen ſeitens des Grafen Tolſtoi gleichfalls
Miniſter des Jnnern ausgeſprochen Was ſoll ich nun
tun rief der Stationsvorſteher ganz verzweifelt und wer
iſt denn eigentlich der Miniſter des Jnnern Tſcherewin

war wie gewöhnlich der Situation gewachſen Zerbrechen
Sie ſich nicht den Kopf wer der Miniſter des Jnnern iſt,
erwiderte er befriedigen Sie beide Herren und reſervieren
ſie jedem von beiden einen Salonwagen Von der
Krönung Alexanders III in Moskau erzählt die
Prinzeſſin Als die Kaiſerin gekrönt war nahm
Alexander III der ſeine Bewegung nicht mehr beherrſchen
konnte ſie in die Arme erhob ſie von dem Kiſſen auf dem
ſie kniete umarmte ſie leidenſchaftlich und drückte ſie an
ſein Herz worüber Graf Pahlen der Oberzeremonienmeiſter
ſo erſchreckt war daß er auf den Kaiſer zuſtürzte und den

Sire ce est pas dans le

cérémonial Zu gleicher Zeit wurde auch die neue
We eingeweiht die zur Erinnerung an die
Niederlage der franzöſiſchen Truppen unter Napoleon im
Jahre 1812 errichtet und gerade vollendet worden war
Am Morgen der Einweihung entdeckte plötzlich einer der

ter eine Dame in tiefer Trauer die von
g bis Fuß in einen Kreppſchleier gehüllt war Ganz

entſetzt ſtürzte er auf die Dame zu denn ſchwarz iſt
ſtreng verpönt bei Hofe beſonders bei feſtlichen Gelegen
heiten Man kann ſich ſeine Beſtürzung vorſtellen als es
ſich nun herausſtellte daß es die Frau des franzöſiſchen
Konſuls war die ihre Trauer über die Niederlage ihrer
Landsleute in ſo ſeltſamer Weiſe zum Ausdruck brachte

Trotz aller ſchlimmen Erfahrungen mit Cecil Rhodes
ſucht die Prinzeſſin Radziwill ihn doch noch in Schutz zu
nehmen wenngleich ſie folgenden wenig liebenswürdigen Zug
zu ſeinem Charakterbilde beiträgt Eines Tages beſuchten
einige Chriſten die in der Heimat eine bohe Stellung ein
nahmen Groote Schuur wo ſie von Rhodes bewirtet
wurden Er führte ſie ſelbſt durch das Haus und das
Grundſtück und zeigte ihnen zuletzt einen Sohn Lobengulas
den er als Arbeiter auf ſeinem Gute beſchäftigte abei
entſpann ſich eine Unterhaltung über den Matabeleaufſtand
und ein Beſucher fragte Rbodes in welchem Jahre er ſtatt
gefunden hätte Einen Augenblick dachte Rhodes nach
dann rief er den jungen Eingeborenen heran und ſagte
Hör mal in welchem Jahre habe ich eigentlich deinen

Vater getötet

Kunſt und Wiſſenſchaft
C K Sarah Bernhardt über ihre Kollegen Jn

der neueſten Folge ihrer Memviren die ſie im Strand
Magazine veröffentlicht, fällt Sarah Bernhardt die wie
unſere Leſer bereits wiſſen im nächſten Monat auch nach
Halle kommen wird ein bemerkenswertes Urteil üder die
aroßen Schanſpieler und Schanſpielerinnen die veben ihr und
mit ihr den Stolz der heutigen Bühnen bilden Jndem ſie von



Das RFiasko in Südweſtafrika
Eine neue Hiobsmeldung aus Südweſtafrika iſt geſtern

abend eingelaufen Die Depeſche die wir durch Extrablatt
einem Teile unſerer Leſer mitteilen konnten lantet

Hendrik Witboi hat den Krieg erklärt
BVerlin 14 Okt Aus Windhnk wird vom 13 Oktober

gemeldet Nach einem Bericht ans Keetmanshoop über die
Lüderitzbucht Swakopmnnd hat Hendrik Witboi durch Samnel
Jſaak am 3 Oktober an Burgedorff eine Kriegserklärung
geſandi Marenga leiſtet kräftigen Widerſtand und
erhält danernd Zulauf von gut Vewaffueten und Berittenen
Zahlreiche Hottentotten ſammeln fich in Grort
vrork Karros 80 Kilometer ſüdlich von Gibeon Die
Verbindung mit Gibeon iſt abgeſchnitten

Da haben wir das Reſultat des dreiviertel Jahre lang geführten
Kolonialkrieges Ganz Südweſtafrika iſt in wildem Aufruhr
Der bisherige Bundesgenoſſe des Deutſchen Reiches Hendrik
Witboi iſt zu den Feinden übergegangen und erklärt den Krieg
Außer den Herero Baſtards Bondelzwarts Witbois und
Ovambos haben ſich nun auch die Hottenkötten der Empörung
angeſchloſſen Unſere Kolonialpolitik ſteht einer Kataſtrophe
gegenüber Die bisherige Kriegsfübhrmung von Januar bis Mitte
Oktober die an Menſchenlehben und Gut ſtarke Opfer gekoſtet
hat hat die erwarteten Refultate nicht gezeitat Alle die vielen
Oper ſind umſonſt geweſen Es iſt nicht gelungen die Herero
zu beſiegen und die Empörung einzudämmen Es hat keinen
Zweck das nieder bmekternde Reſultat zu verſchleiern oder zu
heſchönigen Tie Mehrzabl der ſchwarzen Stämme der ſüd
weſtafrikoniſchen Koirnie hat ſich auf die Seite unſerer Feinde

geſchlagen Nichts Voſitives iſt bisher erreicht ſondern es ſind
überall trotz mancher kleiner Siege doch in der Hauptſache nur
Mißerfolge und wieder Mißerfolge

Die Folgen der Kriegserikärung Witbois laſſen ſich vorerſt
nicht ermeſſen Der Krieg iſt jedenfalls ganz von

vorn und mir hermehrten Kräften zu beginnen Es
muß daran erinnert werden daß es ſchon bei der Erſetzung
Leutweins durch Trotha bieß die bis dahin ruhigen Neger
ſtämme würden nach der Unterbindung des Lentweinſchen Ein
fluſſes leicht zur Empörung neigen Nun iſt es ſo eingetroffen
wie man es vorausgeſagt hatte Die Ungliücks Nachrichten aus
Südweſtafrika ſind nicht dazu angetan die an und für ſich ſchon
unpopuläve Kolonialpolitik ſchmwockhaſter zu machen Wo ſo
traurige Reſultate erzielt werden kann man nicht erwarten daß
man entweder der Verwaltung oder der Kriegsleitung großes Ver
trauen bewahrt Das deutſche Volk hat natürlich mit ſeinem Gut und
Blut die Koſten einer ſo verfahrenen Kolonialpolitik zu tragen
Es iſt nun gewiß Zeit daß man endlich das Schweigen bricht
und unterſucht wer für die ſs bedauernswerten Zuſtände in
Südafrika für dieſes Fiasko unſerer Kolonialpolitik veran twort
lich zu machen iſt
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Zu dem geſtern gemeldeten
Gefecht der Kompagnie Wehle gegen Morenga

iſt zu bemerken Wenn das Gefecht der Kompagnie Wehle gegen
Morenga erfolgreich geweſen wäre würde dies wie man an
nehmen darf in der Meldung an den Oberſten Lentwein mit
wenigen Worten erwähnt worden ſein Jn jedem Falle hat
Morenga wie man aus den Verluſten auf unſerer Seite ſchließen
miß ernſthaften Widerſtand geleiſtet was ihm unmöglich geweſen
wäre wenn er auch jetzt noch wie Ende Angnſt in dem Gefecht
geren Leutnant von Stempel nur über 70 bis 100 Gewehre
verfügte

Jn einem Briefe der unterm 6 Sept aus Keetmanshobp von
einem dort anſäſſigen Faufmanne der N Hamb Ztg zugegangen
iſt wird über Morenga geſagt

Der Herero Jakob Morenga war eine der Haupttriebfedern
des letztjährigen Bondelzwart Hottentotten Aufſtandes Nach
dem Frieden bei Kalkfontain im Januar d J gelang es
nicht ſeiner habhaft zu werden obwohl die Regierung auf
ſeinen Kopf einen Preis von 1000 Mark geſetzt hatte Er
flüchtete über die engliſche Grenze wo er auf der Werft eines
Engländers Spangenberg in Biſſeport dicht an der deutſchen
Grenze Zuflucht und Aufnahme fand Jtn Juli d J trat er
mit einer Bande von etwa fünfzig Köpfen wieder über die
deutſche Grenze und ſetzte ſich in dem wild zerriſſenen und
vielfach unpaſſierbaren Karrosgebirge feſt Von dort aus
unternahm er ſeine Raubzüge zu den dem Karrosgebirge nahe
wohnenden Farmern die er unerwartet des Nachts oder bei
Tagesgrauen überfiel um ihnen zuerſt Waffen und Munition
zu nemen und dann an Vieh Pferden und ſonſtigem Gut zu
rauben was er gerade gebrauchen konnte An Leib und
Leben hat er bisher den Farmern keinen Schaden zugefügt
wohl aber die eingeborenen Arbeiter gezwungen mit ihm zu
ziehen Und da der Hottentotte von Natur aus faul und
arbeitsſchen iſt und auch die beſſeren mehr Luſt zu
Räubereien und Viehdiebſtählen hat als in geordneten
Arbeitsverhältniſſen zu leben ſo erhielt die Bande des

Morenga die ſich ſpäter in mehrere Haufen teilte großen
Zu zug Aber nicht allein nur von
aärbeitsſcheuem Geſindel Morenga zwang vielmehr auch jeden
ihm erreichbaren Bondelzwart ihm Heeresfolge zu leiſten es Lande zu
liegt ſogar die Vermutung nahe daß ſich ihm fo nach und
nach der größte Teil der Bondelzwarts an
geſchloſſen hat Mit dem kleineren Teil des Stammes ſitzt
der Kapitän der Vondelzwarts bis jetzt noch friedlich in Warm
bad Morenga hat u a die Farmen der Luren auf Platbeen
und Hohlpann ſowie die der deutſchen Farmer Müllet
v Berneck auf Groendorn Hannemann und Ullrich auf Scrap
klipp und Skrypezeck auf Nobis ausgeplündert

Der Brieſſchreiber erwähnt dann das Gefecht der Abteilung
des Leutnants von Stempel gegen Morenga und ſagt zum
Schiluß

Als ein Glück darf es angeſehen werden daß die Stämme
der umwohnenden Hottentotten der Vethanier der Feldſchuh
träger und der Berſebas ſich von den Banden des Morenga
losgeſagt haben Sie haben ſogar Leute geſtellt die der Ex
pedition gegen Morenga unter Major v Lengerke Heeres
folge leiſten Würden die Hottentottenſtämme mit
Morenga gemeinſame Soche machben ſo würde das
Bataillon Südabteilung zur Niederwerfüung
des Aufſtandes der Stämme nicht entfernt
qusreichen Andererſeits könnte eine erhebllch größere
Tinmppenmacht hier kaum verpflegt werden da ſchon jetzt für
die Vrrproviantiernng des einen Batgillons dreiviertel aller
Frachtwagen requiriert worden ſind Jedenſalls würden die
Verpflegungsſchwierigkeiten bei einem ernſten
Feldzuge der eine größere Truppenzahl erforderte
ganz enorm ſein

Mittlerweile haben ſich mit den Witbois auch andere Hotten
zottenſtämme gegen die Deutſchen erhoben
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Trotha im Damaraland
General von Trotha meldet unter dem 10 Oktober aus

Sturmſeld
Die Abteilung Voltmann 53 Kompagnie vom Feld

regiment 1 2 Maſchinengewehre Woſſidlo die Halbbatterie
Madai und die Beſatzung Grootſontein marſchiert über Otjo
ſondjon Oſondema ab und beſetzt dieſes Otjituo und Groot
fontein ſowie mit ſtärkeren Poſtierungen und den beiden
Maſchinengewehren Namutoni

Die Abteilung Fiedler beläßt die 8 Kompagnie und
die Halbbatterie v Winterſeld in der Gegend von Okanndja
die 6 Kompagnie und die 2 Batterie in Waterberg und Otjoſon
gombe beſetzt mit der Kompagnie Brockdorff Otawi und Naidaus
und ſänbert den ganzen Bezirk

Die Abteilung Mühlenfels Stab des Feldregiments
Bataillonsſtab III 10 und II Kompagnie des Feldregiments 1
Möoſchinengewehrabteilung Dürr und die 6 Batterie beſetzt die
Waſſerſtellen von Okowindombo bis Okofonduſu ſowie Otjo
ſondjon

Die Abteilung Eſtorff Stab I und die 4 Kompognie
Stab II 5 und 7 Komp des Feldregiments 1 vier Maſchinen
gewehre Saurma Jeltſch ſowie die 3 und 4 Batterie ſperrt die
Waſſerſtellen in der Gegend von Ombuatogom Owinauagm
Nauna Otjinene Cpata und verfolgt den Feind öſtlich über
Epata bis Grenze

BeckerDos Detachement
Eſtorff

Die Abteilung Heydebreck bie 5 Kompagnie des fFeld
regiments 2 zwei Maſchinenkanonen und ein nichtfahrbares
Maſchinengewehr bleibt in Ombakaha und Kl Okahandya zur
Aufklärung nördlich und öſtlich auf Ganas

Deimling erreichte mit drei Kompagnien und 1 Batterie am
3 früh Otjimanaugombe Die Waſſerſtelle war vom Feinde
tagsvorher fluchtartig in der Richtung Rietfontein
verlaſſen Deimling überfiel am 4 und 5 bei Onbnu
Omambonde und Ombn Jamorombora mehrere Werften und
erbeutete Vieh Er klärt unter Feſthaltung von Ganas und
Otjimanagombe im Norden und Nordweſten auf und verfolgt
ſoweit irgend möglich auf Rietfontein Der Reſt
der Abteilung hat Sturmſeld Epukiru Kalkſontein beſetzt
Poſtierung Eware Okatjekuri e Okawarnmende Verbindung mit
der 7 Kompagnie Feldregiments 2 in Gobabis durch eine Patronille
geſucht

Die 2 Kompagnie des Feldregiments 1 begleitet mich zu
nächſt ſoll dann Onjatiberge gegen Groß Barmen ſäubern
und rückt ſpäter nach Omaruru

x
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Die Köln Ztg meldet aus Berlin Die neueren Nachrichten
laſſen als ziemlich ſicher erſcheinen daß Hendrik Witboi
der Bewegung der Aufſtändiſchen nicht fernſtehtund daß alsdann der Aufruhr den größten Teil der
Hottentottenſtämme ergreifen wird Ein beſonderer
Anlaß zum Aufſtande der Hottentotten ſcheint abgeſehen von der
bei ihnen immer vermuteten Neigung im günſtigen Augenblick
noch einmal den Verſuch zu machen die deutſche Herrſchaft ab
zuſchütteln nicht vorzuliegen Wie man hört wird die neue
für Südafrika beſtimmte Truppenverſtärkung ein
Regiment und zwei Batterien betragen

Ein Kenner der füdafrikaniſchen Verhältniſſe ſchreibt im
L Jm ganzen Lande herrſcht unter den Eingeborenen

früher Winkler ergänzt

räuberiſchem unvſ Witboi und Abek Jſaak ſeien

r

welchen Stammes ſie auch ſind die Meinung Hendrkf
die Berufenen um die

Fremdherrſchaft abzuſchütteln und die Weißen wieder aus dem
jagen Der Schreiber dieſer Zeilen hat Hendril

Witboi in den Jahren 1896 1899 mehrmals perſönlich ge
ſprochen und weiß daß er ein Diplomat vom reinſien
Waſſer iſt Rechnet man die erlernte Strategie hinzn weiſt er
heute noch weniger ein zu verachtender Gegner als in den Jahren
1894 1896 Natürlich werden ſich auf ſeinen Ruf ſämtliche
waffenfähigen Hottentotten als da ſind Witbois und
Roikamps BVondelzwarts Veldſchoendragers Zwartbois Buſch
männer uſw zu ihm ſchlagen und jedenfalls nun vereixr
mit den Hereros operieren Erſchwert für die deutſchen
Truppen wird die Kriegsſührung beſonders dadurch daß beide
Gegner ſich hart an die Grenzen gedrückt haben und ver
ſuchen werden durch Zerſtreunngeéverſuche die Schutztruppe zu
ſchwächen und ſie abteilungsweiſe abzuſchließen Genügens
Gewehre hat ja Witboi von deutſcher Seite ſelbſt
geliefert erhalten und die nötigen Patronen dazu werden
ſchon vorhanden ſein Man darf aber keineswegs vergeſſen daß
die Geſamtmacht der Hottentotten nicht eine Handvoll iſt
ſondern immerhin für den Anfang mit gut 1000 Gewehren zu
rechnen iſt Was für Verſtärkungen ſofort abgeſandt werden
müſſen weiß hoffentlich die Regiernng aus den bisherigen Er
ſahrungen von ſelbſt Sie ſoll auch vor allem daran denken daß
jetzt die Exiſtenz der ganzen Kolonie auf dem Spiele
ſteht und die noch vorhandenen Anſiedler um jeden Preis
Schutz und Sicherbeit genießen müſſen Eine Schaätztruppe die
den Schutz nicht gewähren kann hat ihren Zweck verfſehlt
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Mehreretanſend Holsringe und Ketten ſind vom
Generalleutnant von Trotha beim Gonvernement in Teutſch
Oſtafrika beſtellt worden Es handelt ſich wahrſcheinlich um
eine Vorſichtsmaßregel des Generals von Trotha damit wenn
es gelingt der Hereros habhaft zu werden ſie auch feſtgehalten
werden können

Die Lippiſchen Erbfolgeſtreitigkeiten
Zur Vertagung des Lippiſchen Landtages

Zu der Frage warum der Lippiſche Landtag iur vertagt
nicht aufgelöſt worden iſt wird im Berl Tgbl folgendes
bemerkt

Der Landtag ſteht unmittelbar vor dem Ende einer Legis
laturperiode Jm Dezember d J iſt ſein vierjähriges Mandat
erloſchen Die eigentümliche Zuſammenſetzung der lippiſchen Be
völkerung macht nun im höchſten Grade wünſchenswert daß die
Landtagswahlen ſtets im Winter erfolgen Etwa die
Hälſte der ewachſenen männlichen Bevölkerung des Landes übt
nämlich bas Zieglergewerbe aus und wird dadurch den größten
Teil des Jahres von der Heimat ferngehalten Nur bei Winter
wahlen kann daher die eine Hälfte der lippiſchen Bevölkerung
ſein Wahlrecht wirklich ansüben und jeder andere Wahltermin
erregt daher in weiten Volkskreiſen ſtets arge Verſtimmung
Würde nun der Landtag aufgelöſt ſo würden die Neuwahlen in
eine Zeit fallen müſſen zu der die meiſten Ziegler noch nicht in
die Heimat zurückgekehrt ſind Deshalb wartet die Regierung
wohl lieber das in wenigen Wochen bevorſtehende natürliche
Ende des Landtages ab Dafür dürſte ſie aber auch noch einen
anderen wichtigen Grund haben Die Ziegler bilden den Kern
der dem Wahlverein der Liberalen angegliederten lippichen
liberalen Volkspartei die in der Regentſchaftsfrage auf das Ent
ſchiedenſte auf ſeiten der Regierung ſteht Finden die Wahlen
nun im Winter ſtatt ſo dürften die Ausſichten dafür daß die
ſtark unter bückeburgiſchen Einflüſſen ſtehende Mehrheit des
Landtages durch die Neuwahlen hinweggefegt wird die aller
beſten ſein

Die Debatte im Lippiſchen Landtag
Nachträglich erſährt man näheres über die Debatte vie ber

Ablehnung der Regierungsvorlage vorausging Der Staats
miniſter Gevekot erklärte Die Regierung halte an ihrem
wohl überlegten Standpunkt feſt daß der Landtag entweder Ja
oder Nein ſagen müſſe ein drittes gebe es nicht Auf den Vor
ſchlag der Kommiſſion könne ſich die Regierung nicht einlaſſen
Sie ſetze zwar keinen Zweifel in den guten Willen des Bundes
rates aber ſie müſſe daran zweifeln ob die
ſchaumburgiſche Regierung eine ſolche Friſt von
zwei Jahren nicht benntzen werde um nene
Verſchleppungen herbeizuführen Was man von
ſchaumburgiſcher Seite zu erwarten habe gehe aus einem
Dokument hervor das die lippiſche Staatsregierung heute zum
erſten Mal der Oeffentlichkeit unterbreite Es handelt ſich um
einen Geheimvertrag zwiſchen dem Fürſten Woldemar
von Lippe Detmold und dem Fürſten Georg von Schaumburg
Lippe Dieſem Geheimvertrag ſind ſämtliche Agnaten
der Linie Schanumburg Lippe beigetreten Der
Geheimvertrag beſtimmt daß nach dem Tode des FürſtenWoldemar Prinz Adolf von Schaum purgeLippe
der Schwager des Kaiſers die Regierung in Detmold über

nehmen ſolle und daß die Angehörigen der Linien BVieſterfeld
und Weißenfeld ausgeſchloſſen bleiben ſollen Der Miniſter er
klärte dazu die Regierung habe ſich lange gefragt
ob ſie dieſen Geheimvertrag veröffentlichen ſolle weil
er geeignet ſei des Anſehen der Monarchie zu erſchüttern aber ſie befinde ſich in einer Notlage nnd

Guitryo ſpricht macht ſie die Bemerkung er ſei jetzt der
größte Künſtler der franzöſiſchen Bühne und zugleich ein großer
Schauſpieler Eigenſchaften die ſich ſehr ſelten in einem
einzigen Manne vereinen Der Künſtler iſt ein Schöpfer er
ſchafft die Stellungen die Gebärden die der bloße Schau
ſpieler mag er noch ſo groß ſein nur ſammelt und ſür ſich ver
wendet Es iſt immer beſſer ein Künſtler zu ſein als nur ein
Schauſpieler Ein großer Künſtler kann ein ſehr armſeliger
Schanſpieler ſein und ein großer Schauſpieler kann ſehr weit

entfernt ſein jene ſchöpferiſche Geſtaltungskraft zu be
ſitzeß Jch kenne ſehr wenige Schauſpieler in Frankreich oder
in anderen Ländern die beide Eigenſchaften vereinen Henry
Jrving iſt ein wundervoller Künſtler aber der Künſtler in
ihm iſt ſtärker als der Schauſpieler Coquelin wieder iſt
ein ſeltener großer Schauſpieler aber er iſt kein Künſtler
Mounet Sully hat eine geniale Veranlagung die er manch
mal in den Dienſt des Schanuſpielers und manchmal in den des
Künſtlers ftellt aber dieſe Begabung hat kein Gleichmaß ſie
verleitet ihn zu Uebertreibungen als Künſtler und Schauſpieler
und läßt ihn manchmol Verzerrungen hervorbringen die den
Verehrer der Schönheit und Wahrheit mit Schrecken erfüllen
Die Bartet iſt eine vorzügliche Komödiantin mit einem
höchſt geſchmackvollen künſtleriſchen Gefühl Die Réjane ver
körpert die Vollendung aller ſchanuſpieleriſchen Leiſtungen doch
Künſtlerin iſt ſie nur wenn ſie will Eleonora Duſe iſt
arößer als Schauſpielerin denn als Künſtlerin ſie tritt in
Fußſtapfen die bereits von anderen ansgetreten ſind ſie ahmt
ihre Vorgänger nicht nach gewiß nicht Denn ſie läßt da
Blumen erblühen wo vorher Bänme ſtanden und ſie pflanzt da
Bäume wo vorher Vlumen waren aber ſie hat mit all ihrer
Kunſt niemals eine abgerundete Perſönlichkeit herausgeſtellt die
mit ihrem Namen übereinſtimmte ſie hat niemals ein Weſen
oder eine Erſcheinung geſchaffen denen ſie jene Unwiderſtehlich
keit verleihen könnte die ſtets in der Exinnerung bleibt Sie
hat die Handſchuhe anderer Leute angezogen aber ſie hat ſie
angezogen mit der Jnnenſeite nacht anßen Und all dies hat ſie
mit unendlicher Anmut getan mit einer ſorgloſen naiven Selbſt
verſtändlichkeit Sie iſt eine große ſehr große Schauſpielerin
aber keine große Künſtlerin Novelli iſt ein Schanſpieler der
alten Schnle der ſich um die künſtleriſche Seite der Schanſpiel
kunſt noch nicht viel kümmerte unnachahmlich iſt es wenn er
lacht und weint Mis Patrick Campbell iſt vor allem

Künſtlerin ihr Talent liegt in einer angeborenen Charme und
in überlegendem Nachdenken ausgetretene Pfade ſind ihr ein
Grenel ſie hat den Wunſch zu geſtalten und ſie geſtaltet
Antoine wird oft von ſeinen Mitteln im Stich gelaſſen
denn ſeine Stimme gibt nicht viel auf iſt eintönig und ſeine
ganze Erſcheinung iſt ziemlich gewöhnlich So laſſen denn ſeine
ſchanſpieleriſchen Leiſtungen viel zu wünſchen übrig aber ſtets
iſt er ein Künſtler ganz ohnegleichen und unſere Kunſt verdankt
ihm viel in ihrer Fortentwicklung zu einer ſtets größeren Lebens
wahrheit

Die jetzigen Preiſe von Lenbachs Gemälden
Der Tod Lenbachs hat das Jntereſſe an ſeinem Lebenswerk
noch geſteigert und er hat bereits auch ein Steigen der Preiſe
für die Gemälde zur Folge Der Kunſtmarkt gibt ein anch
für Muſeumsleiter wichtiges Ve zeichnis einiger verkäuflicher
Gemälde aus der die ganze Schaffenszeit umfaſſenden Gedächtnis
ausſtellung im Leipziger Kunſtverein Am teuerſten iſt das
Bild der Tochter des Meiſters Margot Lenbach ganze Figur
bez 1900 Preis 27,000 M Mit je 24,000 M bewertet ſind
das Selbſtbildnis des Meiſters mit ſeiner Tochter Gabriele und
das Porträt der Frau Lilli Merk Knieſtück mit Federbarett
bez 1902 Auf 20,000 M veranſchlagt iſt die ſtehende Fiqgur
Verzückt 1903 auf 18,000 M eine ſtehende Halbfigur

Bismarcks im Jnterimsrock mit Mütze auf je 16,000 M ein
Bruſtbild des Fürſten im Profil ſowie das Bild der Saharet
ganze Figur 1899 Ein Hüſtbild Prinz Ludwig von Bayern

ſitzend 1896 ſoll 13,500 M koſten ein Bruſitbild des Prinz
Regenten Luitpold von Bayern 1898 12,500 und ein
Knieſtück von Johann Strauß in ſitzender Stellung 1895
11,500 M ebenſo viel Mutter und Kind Fran von Lenbach
und Tochter Margot ganze ſtehende Figuren 1898 Wir
reihen noch ein paar Werke mit ihren Preiſen an Des
Künſtlers erſte Gattin Knieſtück Buntſtiſtzeichnung aus dem
Jahr 1884 iſt mit 5000 M verzeichnet ein Bruſtbild Löllingers
mit 7000 Hans v Bülows mit 6000 Mark ein Porträt des
Dichters Lenthold mit 9000 das Bruſthild eines Kapuziner
mönches mit 6700 verſchiedene Bilderſtudien mit 4000 das
Tierſtück Hofner Lenbach mit 4500 M

p Hochſchulnachrichten Der Leipziger Univerſitäts
profeſſor Wilhelm Stieda hat woran jetzt erſt in Leipziger
Blättern erinnert wird am 14 September ſein 25jähriges

Jubiläum als ordentlicher Profeſſor begangen An dieſem
Tage war ein Vierteljahrhundert verfloſſen ſeitdem Stieda zum
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Dorpat ernannt
worden war Von dort wurde er 1882 in das Statiſtiſche Amt
des Deutſchen Reiches noch Berlin berufen 1884 winde er
ordentlicher Profeſſor in Roſtock 1898 an der Leipziger Uni
verſität Die wiſſenſchaftliche Tätigkeit Profeſſor Stiedas liegt
auf dem Gebiete der Volkswiyxtſchaft und der Statiſtik

eh Bühnenchronik Das neueſte Bühnenwerk von Otto
Ernſt Bannerträger iſt von den Direktoren Halm und
Graul für das Berliner Theater erworben worden Des
kürzlich verſtorbenen ruſſiſchen Novelliſten Anton Tſchechows
Drama Möwe hatte im Stadttheater zu Eſſen nur
geringen Erfolg Ein an kraſſen Effekten reiches Melodrama

Her mad marriage Jhre tolle Heirat fand im American
Thenter zu New York ſtürmiſchen Beifall Franz Skitt
Mitglied der vereinigten Theater am Gärtnerplatz und Schau
ſpielhaus in München feierte dieſer Tage ſein 50jähriges
Bühnenjnbiläum Jm Anfang ſeiner Laufbahn um 1860
hatte Skitt an den Theatern in Nürnberg Halle Magdeburg
und Mainz Engagement Trotz ſeiner 70 Jahre tritt Skitt noch
heute in kleineren Rollen auf Der Neſtor der Londoner
Theaterdirektoren John Hollingshead iſt im Alter von
77 Jahren geſtorben Er hatte in England die Burleske ein

n und auch das Erſtlingswerk Sullivans auf die Bühne

gebracht tr Kleine Mitteilungen Ver ungariſche Maler Karl
Lotz iſt im Alter von 71 Jahren zu Bnudopeſt geſtorben
Der erſte diesjährige Kurſus in der Tuberkuloſebe
kämpfung beginnt am 20 d M im Hörſaal der ſtändigen
Ausſtellung für Arbeiterwohlfahrt zu Charlottenburg
Der in London verſtorbene Rudolf Sigmund Goldſchmidt
hat ſeiner Vaterſtadt Kaſſel wie ex im Teſtament ſagt derfrüheren Hauptſtadt von HeſſenKaſſel 59 zu meinem Leid
weſen eine preußiſche Provinzſtadt 40,000 M mit der Beſtim
mung hinterloſſen daß die Zinſen dieſes Kapitals jährlich an
ein junges Ehepgar ausgezahlt werden das die Abſtammung
von früberen heſſiſchen Landesuntertanen nachweiſen kann Die
Stiftung kann aber nicht verliehen werden wenn der Mann
oder der Vater der Frau im preußiſchen Stagatsdienſte ede im
aktiven Militärdienſt ſteht
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müſſe ſich in dem ihr aufgedruygenen Kampfe wehren
Der Geheimvertrag beweiſe wie zielbebewußt das Haus Schaum
burg nach der Thronfolge ſtrebe Der Abgevrdnete Schemmel
neben dem ne der Hauptführer der Schaum

burger Partei im Landtage erklärte er kenne dieſen Geheim
vertrag Er habe ſelbſt einer geheimen 2 Kommiſſion angehört
die Fürſt Woldemar aufgefordert habe ihr Gutachten zu dieſem
Geheimvertrag abzugeben Dieſe Kommiſſion habe ſich damals
dahin ausgeſprochen daß die Thronfolgefrage in Detmold nicht
durch Landesgeſetzgebung ſondern durch ein richterliches Urteil
geregelt werde müſſe Auf dieſem Standpunkt ſtehe er noch
heute Fürſt Weldemor habe in gutem Glauben gehandelt
Von den übrigen Rednern ſprachen beſonders Prof Dr Weerth
und Abg Zeiß über die Regierungsvorlage Die Sozialdemo
kraten erklärten daß gerade dieſe Veröffentlichung des Geheim
vertrages es rechtſertige wenn ſie ſich der Abſtimmung ent
hielten Der Landtag erklärte jedoch eine Stimmenthaltung
nach der Geſetzesordnnung nicht geſtalten zu dürfen Daraufhin
verließen die Sozialdemokraten den Saal Man ſchritt nunmehr
zur Abſtimmung die wie wir gemeldet haben die Ablehnung
der Vorlage brachte Zu einer Annahme wäre Zweidrittel
mehrheit erforderlich geweſen Sofort eibob ſich Staatsminiſter
Gevekot und verlas die Votſchaft des Grafregenten Dieſe Bot
ſchaft wurde dem Archiv des Landtags eingehändigt
und darauf vertagte Stagtsminiſter Gevekot den Landtag auf
unbeſtimmte Zeit wahrſcheinlich bis zu den Neuwahlen im
Dezember die der lippiſchen Landesvertretung vorausſichtlich
ein anderes füc die Regierung günſtiges Gepräge geben
werden

Heer und Flotte
S M S Bremen iſt am 13 Oktober in Rio de Ja

neiro eingetroffen und geht am 18 Oktober von dort nach Bar
bados Kleine Antillen in See Habicht iſt am 13 Oktober
in Kamerun eingetroffen Weißenburg und Wörth ſind am
13 Oktober von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegaugen
Der Fähnrichstransport für das Kreuzergeſchwader hat mit
Reichspoſtdampfer Prinz Eitel Friedrich am 13 Oktober Ham
burg verlaſſen

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Kuropatkin meldet die Niederlage

Wie General Kuropatkin meldet hat ſich
1 Uhr nachmittags am Donnerstag eingelanfenen Berichten
herausgeſtellt daß am 12 d M zwei Regimenter auf dem
rechten ruſſiſchen Flügel bedentende Verluſte erlitten haben Ein
Brigadekommandenr wurde verwundet und ein Regimentskom
mandeunr getötet Veide Regimenter zogen ſich zurück und ließen
die Artillerie die ſich bei ihnen befand auf dem Schlachtfelde
zurück Dann aber eroberten dieſelben Regimenter unter Führung
des Oberſten Wannowski der als Rangälteſter den Ober
befehl über die Brigade zeitweilig übernahm die Artillerie zurück
außer 16 Geſchützen die in den Händen des Feindes blieben
Der endgültige Ausgang des Kampfes am 12 zeigte jedoch auf
dieſen Flügel infolge eines japaniſchen Nachtangriffs
für die Ruffen feinen Erfolg die Truppen wurden nicht nnr
genötigt ihre Stellungen zu verlaſſen ſondern verloren anch
zum zweiten Male ihre Geſchütze die ſie den Japanern bereits
einmal wieder abgerungen hatten Die Truppen haben ſich auf
eine bereits vorher in Ausſicht genommene Stellung am Schahe
fluß zurückgezogen

Die Gefechte von Mittwoch und Donnerstag
Marſchall Oynma berichtet über die Gefechte am 12 und

13 Oktober Jn der Richtung auf Penſiho wurden die wieder
holten Gegenangriffe des Feindes am Mittwoch ſämtlich zurück
gewieſen Da der Feind ſich am Abend anſcheinend zurückzog
ſo gingen unſere Truppen am Donnerstag ſeit Tagesanbruch
um Angriff über Die Flankenbewegung unſererſalent Kavallerietruppe unter dem Prinzen Kanin

trug bedeutend zur günſtigen Entwickelung unſerer Lage in
dieſer Gegend bei Die mittlere und die linke Kolonne unſerer
rechten Armee ſetzten den Angriff fort und nahmen wichtige

nach den bis

Anhöhen in Beſitz Die Operationen der mittleren Armee
ſchreiten in günſtiger Weiſe fort Der Feind wurde hier von
mehreren ſtrategiſch wichtigen Punkten verdrängt Die linke
Armee greift Shakopu und Umgebung an und hat bereits einige
Punkte beſetzt Unſere Verſtärkungen treffen fortdauernd
in Jentai ein

Ein rufſiſcher Bericht
Ein Telegramm Generalleutnant Sſacharows vom Freitag

meldet dem Genexralſtoab Am 13 Oktober ſetzten die Truppen
der erſten Mandſchureiarmee den Kampf fort Der Gegner
ging energiſch vor und griff unſeren rechten Flügel an beſonders
in der Richtung auf das Dorf Sialninhetſi Die dort ſichenden
Truppen behaupteten aber alle von ihnen beſetzten
Stellungen nachdem ſie zahlreiche Angriffe der Japaner
zurückgeſchlogen hatten Auf unſerem äußerſten rechten Flügel
behaupteten die Truppen ebenfalls ihre Stellungen
Da die Truppen welche bei Sialniuhetſi im Kampfe
ſtanden beim äußerſten rechten Flügel vorgeſchoben waren
ſo wurde bereits am Morgen dieſen Truppen be
foblen ſich bis zum Anbruch der Dunkelheit zu
halten und dann zurückzugehen um feine gar zu iſolierte
Stelnng zu haben Der Rückzug begann um 6 Uhr abends in
voller Ordnung Der linte Flügel der Armee ſetzte am 12 d
den Angriff anf die Päſſe fort Nach außerordentlich hart
näckigem Widerſtande des Feindes beſetzten wir die den Paäſſen
benochbarten felſigen Bergkuppen Die Japaner erhielten aber
bedeutende Verſtärkungen und angeſichts der Gefahr in der ſich
dieſe Abteilung unferer Truppen infolge ihrer zu weit vor
geſchobenen Stellung befand wurde ihr befohlen etwas zurück
zugehen Jm Kampf am 13 Oktober zeichneten ſich beſonders
das vierte oſtſibiriſche das fünfte ſibiriſche und das Regimen
Jrkutsk aus Vorzüglich war auch die Haltung von Teilen des
85 Jnfanterie Regiments Wiborg Unſere Verluſte an den drei
Schlachtragen ſind bedeutend

Panit der ruſſiſchen Truppen
Der Rückzug der Ruſſen artete nachts unter ſcharfer Ver

folgung unter ſchweren Verluſten in eine regelloſe
Flucht aus Die Ruſſen ließen Tote Verwundete und Bagage
zurück Kuropatkin verſucht perſönlich mit den Reſerven
den Rückzug aufzuhalten

Die ruſſiſche Hauptreſerve hat in den Kampf
noch nicht eingegriffen

Aus Tokio wird von Donnerstag nacht berichtet da die
Operationen des japaniſchen rechten Flügels erfolgreich ver
laufen ſind Einem Teile der ruſſiſchen Truppen bei Pönſihn
ſei der Rückzug abgeſchnitten An dem Kampfe waren
bisher nur die vorderſten Linien der Ruſſen beteiligt ihre
Hauptreſerve die angeblich etwa ſechs Diviſionen ſtark iſt
ſteht in einer Höhenpoſition acht engliſche Meilen nördlich von
Mukden und hat in die Schlacht noch nicht ein
gegriffen Nach Mitteilungen von Gefangenen ſteht General
Kuropatkin mit drei Diviſionen als erſte Reſerve hinter den
vorderſten ruſſiſchen Linien gegenüber der Armee Kurokis

ie ruſſiſchen Vorderiruppen weichen weiter zurück energiſch

verfolgt Japaner ubeuler von den Japanern die immer noch Geſchütze er

Eine offizeelle Tepeſche
Die japaniſche Geſandtſchaft veröffentlicht folgende Kriegs

depeſche Oyamas Alle ruſſiſchen Gegenangriffe bei Pönſihn
wurden Mittwoch zurückgeſchlagen Die rechte Armee
ſandte ein Detachement nach Schikantſe 13 Kilometer nördlich
von Pönſihn um dem Feinde den Rückzug abzuſchneiden Die
centrale und linke Armee beſetzten mehrere Anhöhen nord
öſtlich von der Jentai Grube und verfolgten den Feind
energiſch Die centrale Armee begann Dienstag nacht zu
operieren und beſetzte Mittwoch morgen die Anhöhen wenige
Kilometer öſtlich von Jentgi wobei ſie zwei Feldgeſchütze und
acht Munitionswagen eroberte und während ſie den Feind
verfolgte eroberte ſie elf Feldgeſchütze und Munitions
wagen zu Sankweiſchiſchan ſowie 150 Gefangene Die rechte
und centrale Armee verfolgen erfolgreich Am Mittwoch
wurde ein ruſſiſches Detachement mit Artillerie 20 Kilometer
öſtlich von Jentai umzingelt und geriet in Panik während der
Reſt in Verwirrung nach Norden floh Die linke Armee
greift ſeit Dienstag abend fortwährend den Feind 16 Kilometer
nördlich von Jentai an Die centrale Kolonne der linken
Armee ſchlug einen heftigen Angriff zurück und
beſetzte am Mittwoch morgen Lantſchetſchitſch 8 Kilometer nord
weſtlich von Jentai wobei ſie 16 Geſchütze eroberte Sie
verfolgte ſogleich und eroberte vier weitere Geſchütze
Der Feind verſuchte zwei erbitterte Gegenangriffe wurde aber
mit ſchwerem Verluſt zurückgeſchlagen Die rechte Kolonne der
linken Armee eroberte bei der Verfolgung beim Schiliho fünf
Geſchütze und fünf Munitionswagen

Großer japaniſcher Sieg
Der Agence Havas wird ans Mukden gemeldet Die

Japaner haben einen großen Sieg davon getragen die
Ruſſen ziehen ſich langſam nach Norden zurück und haben
große Verluſte erlitten Die Schlacht dauert noch an die
Abſendung von Telegrammen unterliegt ſtrenger Zenſur

Marſtball Oya ma berichtet nach Tokio daß die Schlacht
faſt auf der ganzen Linie noch im Gange iſt und daß
die Japaner befriedigende Fortſchritte machen

30,000 Mann tot oder verwundet
Die bisherigen Verluſte der Ruſſen in der Schlacht bei Jentai

ſeit dem 10 Oktober werden in Petersburg auf 12,000 Mann
die der Japaner auf 18,000 Mann berechnet

Die baultiſche Flotte Rußlands
Nach einer Petersburger Meldung mußten der ruſſiſche Kreuzer

Jzumrud und der Torpedojäger Gromiachi wegen Reparaturen
in Libau zurückgelaſſen werden

Sonſtige Meldnngen
Die japaniſche Regierung hat 6 Dampfer der Linie New York

Japan die beim Ausbruch des Krieges als Transportdampfer
in Dienſt geſtellt waren wieder für den gewöhnlichen Dienſt
freigegeben

Keine Friedensvermittelnng

Die lebhafte Beſprechung der Frage der Friedensver
mittelung in dem ruſſiſch japaniſchen Kriege in der Preſſe
veranlaßt das Journal de St Pétersbourg darauf hinzu
weiſen daß man ſich über die Zurückhaltung der ruſſiſchen Re
gierung dieſer Preßkampagne gegenüber nicht wundern dürfe
ebenſo nicht über das Schweigen des Auswärtigen Amtes
welches klar erklärt habe daß keine fremde Einmiſchung geduldet
werden würde Dieſe Erklärung laſſe in ihrer Beſtimmtheit
nichts zu wünſchen übrig jede Wiederholung ſei daher unnütz
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Groſzbritannien
Sir Wilfrid Laurier Kanadas Premierminiſter ver

teidigte in Hamilton Ontario die Tarifpolitik ſeiner Regierung
Er iſt der Anſicht daß die Politik der Vorzugszölle
gegerüber England aufrechterhalten werden mäüſſſe
Er erklärt wenn dieſe Politik auch nichts weiter zur Folge ge
habt hätte als die Aufhebung der Handelsverträge mit Deutſch
land und England herbeizuſühren ſo würde ſie allein dadurch
dem Staate Kanada den größten Dienſt erwieſen haben Auf
die Frage ob der Höhepunkt der Vorzugspolitik damit bereits
erreicht ſei und ob fie nur für Kanada gelten oder ob eine
gegenſeitige Vorzugspolitik getrieben werden ſolle erwidert
Laurier daß auf der bei der Krönung abgehaltenen Kolonial
konferenz die kanadiſchen Miniſter der engliſchen Regierung die
Bedingungen vorgelegt hätten unter denen ſie bereit ſeien Groß
britannien weitere Vorzugszölle zu gewähren Wir ſagten da
mals zu einer Zeit da ein Zoll auf Getreide beſtand daß wenn
Großbritannien bereit ſei Kanada Vorzugqstarife auf ſeine
Landesprodukte zu geben Kanada dem britiſchen Fabri
kanten weitere Vorteile gegenüber ſeinen Konkur
renten auf dem kanadiſchen Markte gewähren würde
Es ſtehe alſo ausſchließlich bei England zu entſcheiden ob dies
geſchehen ſolle oder nicht Das iſt ein kräftiger Schlag in die
von Chamberlain jüngſt gehauene Kerbe

Gerichtsverbandlungen
I Straffkammer

g Halle 14 Okt
Der Kaufmänn Hermann Heinrich B hat im Jahre 1900 für

den Buchdruckereibeſitzer Schl Druckſachen und Jnſerate acquiriert
Hierbei hat er verſchiedene Schwindeleien verübt
namentlich für einen Theateranzeiger Wegen dreier Unter
ſchlagungen und einer Urkundenfälſchung wird B zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt

Der Keller Friedrich G hat ſich im September d J in
Leipzig ein Fahrrad geliehen es aber nicht wieder abgeliefert
rei verpfändet Er erhält dafür drei Monate Ge
ängnis
Vom Schöffengericht Eisleben iſt die Bergmannsebefrau

Marianna B wegen Hausfriedensbruchs und Körper
verletzung zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden
Hiergegen hat ſie Bexufung eingelegt Die B iſt ſchon drei
Mal wegen Körperverletzung vorbeſtraft Bei der Zeugenver
nehmung kommt zur Sprache daß die B in ſehr unglücklichen
Familienverhältniſſen lebt und bei Begehung der Tat in einer
ſehr begreiflichen Erregung geweſen iſt Der Gerichtshof be
kommt daher eine mildere Auffaſſung von der Verfehlung der B
und verurteilt ſie nur zu 15 M Geldſtrafe

Die unverehelichte Diendſtmagd Marie B hat in der Not da
ſie Geld für ihr Kind brauchte für das der Vater des Kindes
nicht ſorgte aus einem unverſchloſſenen Schranke 200 Mark
geſtohlen Sie iſt geſtändig und zeigt bittere Reue Jhre
leichtſinnige Tat mußt ſie mit drei Monaten Gefängnis büßen

Wie gemeldet wird verurteilte das Kriegsgericht der
vierten Diviſion zu Deutſch Krone die Musketiere Schar
macher Titſch und Beinhoff die am 7 September
während der Einquartierung den Unteroffizier Nitz vom Bezirks
Kommando Krone tätlich angegriffen hatten zn je 6 JahrenJ chthaus und Entfernung aus dem Heere

Provinzialnachrichten
Weißenfels 14 Okt Vollſtändig abgebrannt iſt

geſtern abend das Ayweſen des benachbarten Ausflugspunktes
Schöne Ausſichi auf der Naumburgerſtraße zwiſchen hier und

Leißling Das Feuer ſoll unbekannt wodurch in der Stellmacher
werkſtätte und im räumlich damit verbundenen Pferdeſtalle aus
gebrochen ſein Als hier gegen 10 Uhr das Nebelhorn erkönte
ſtand das Gebäude ſchon in weithin ſichtbaren lodernden Flammen

hund gewährte auf der einſamen Höhe einen ſchauerlich ſchönen

Anblick Die Leißlinger Fenerwehr die Weiſenfelſer Polizei
wannſchaften und zwei Mann der Unteroffizierſchule zur Ab
ſperrung waren ſchnell auf der Brandſtelle eingetroffen An ein
Löſchen war ober nicht zu denken weil es an der einſamen
Stelle an Waſſer fehlte Die Reſtaurationsgebäude ſind bis auf
die Umfaſſungsmanern niedergebrannt Zwei Pferde eine Kuh
und eine Ziege wurden gerettet Das Geld ſoll mit verbrannt
ſein Die Eigentümer Gaudig und Köhler ſind verſichert Das
Feuer war bis 1 Uhr nachts noch ſichtbar

n Hohenmölſen 13 Okt VVerwaltungswechſel Man
ſchreibt uns Bei der hieſigen ſtädtiſchen Kirchen und Schul
verwaltung hat ſich innerhalb eines Jahres ein Stellenwechſel
von größerem Umfang vollzogen Wurde bereits vor etwa ſechs
Jahren nach dem Tode des allgemein beliebten und hochgeſchätzten
Bürgermeiſters Ackermann deſſen Stelle neu beſetzt ſo ſchieden
jetzt innerhalb weniger Monate die beiden Beigeordneten des
Magiſtrats Magiſtratsaſſeſſor Friedrich und Angermann welch
erſterer über 25 Jahre letzterer über 30 Jahre in der ſtädtiſchen
Verwaltung tätig war freiwillig aus dazu kam der freiwillige
Rücktritt des über 30 Jahre im Amte geweſenen Stadtkämmerers
Leidecker Alle drei Herren haben nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen ihre Aemter treu verwaltet ſo daß ihr Ausſcheiden bei
noch voller Rüſtigkeit und großer Beliebtheit um ſo mehr be
dauert wird als ihr Rücktritt ſich unerwartet ſchnell vollzog
Bei der Kirchen und Schulverwaltung folgte der über 10 Jahre
hier im Amte geweſene Oberpfarrer und Superintendent Kabis
einem Rufe nach Zeitz während der älteſte Kirchenälteſte und
Kirchenxendant Angermann welcher über 30 reſp 25 Jahre in
trener Pflichterfüllung amtterte freiwillig ſeine Aemter nieder
legte Endlich trat noch der über 40 Jahre als Lehrer Kantor
und Hauptlehrer angeſitellte Herr Kabiſch in den Ruheſtand
Ehemaligen Hohenmölſern welche die Amtsſtellen bei Stadt
Kirche und Schule jetzt beſuchen dürfte der Wechſel von Jntereſſe
ſein damit ſie nicht unerwartet die Amtsſtellen durchweg neu
beſetzt finden

r Eilenburg 14 Okt Ueberfahren Der mit Steinen
ſchwer beladene Laſtwagen des Maurermeiſters Kirchhoff langte
geſtern führerlos hier an Nach einigem Suchen fand man auf
der Torgauer Chanſſee unweit Doberſchütz den Geſchirrführer
Janus in einem hilfloſen Zuſtande liegen Der Bedauernswerte
war von dem ſchweren Laſtwagen überfahren worden und hatte
dabei neben einem Armbruche weitere Kontnſionen erlitten
ſodaß ſich ſeine Unterbringung im Krankenhaus als notwendig
erwles

Heldrungen 14 Okt Schwerer Unfall Der
22 jährige ledige Bahnarbeiter Bannik aus Etzleben glitt beim
Rangieren auf dem hieſigen Bahnhofe aus und geriet mit dem
rechten Fuße unter die Räder wodurch dieſer ihm am Unter
ſchenkel abgefahren wurde Nachdem die erſte ärztliche Hilfe in
Anſpruch genommen wurde der Bedauernswerte zur Amputation
in das Krankenhaus zu Erfurt gebracht

Leipzig 14 Okt Ein grauſiges Familiendrama
hat ſich heute nacht im Hauſe Pfaffendorferſtraße 24 zugetragen
Jn dieſem Grundſtück betreibt der Kaufmann Georg Max Linke
geboren 1867 in Mölkau ein Kolonialwarengeſchäft Seine
Privatwohnung befindet ſich in der erſten Etage desſelben
Grundſtücks Als der Markthelfer Linkes heute früh gegen
6 Uhr die Wohnung ſeines Prinzipals betrat um die Schlüſſel
zum Laden zu holen fand er ſeinen Arbeitgeber im Wohn
zimmer erhängt vor Der Markthelfer ſchlug Lärm ein ſchnell
herbeigerufener Arzt ſtellte auch ſofort Wiederbelebungsverſuche
an allein ohne Erfolg Die Tat muß zwiſchen 4 und 5 Uhr
morgens geſchehen ſein denn als der Markthelfer die Leiche ab
ſchnitt war noch ein wenig Körperwärme an ihr feſtzuſtellen
Allein bei dieſer einen Ueberraſchung ſollte es nicht bleiben Jin
Schlafzimmer der Famikie Linke fand man die Ehefrau Emma
Eliſabeth geboren 1870 zu Neuſchönefeld bewußtlos und mit
durchſchnittenen Pulsadern im Blute ſchwimmend vor Die noch
lebende Frau wurde auf ärztliche Anordnung ſofort nach dem
Stadtkrankenhauſe übergeſührt Sie iſt zurzeit noch nicht ver
nehmungsfähig Wie ſich das Drama zugetragen hat ins
beſondere ob die Ehefrau ſich ſelbſt die Wunden beigebracht oder
ob ſie ſich von ihrem Ehemanne die Pulsadern hat öffnen laſſen
der ſich darnach erhängte wird ſich erſt feſtſtellen laſſen wenn
Frau Linke wieder zum Bewußtſein gelangt iſt Allerdinge
darf man nach dem Befunde wohl annehmen daß Frau Linke
ſich nicht ſelbſt verwundet hat da die Pulsadern der rechten
Hand durchſchnitten ſind Der Biutverluſt den die Verwundete
erlitten hat iſt ſehr ſtark doch verlautet daß Ausſicht vorhanden
iſt die Frau am Leben zu erhalten Ueber die Beweggründe zur
Tat ließ ſich gewiſſes noch nicht feſtſtellen Jn der Nachbar
ſchaft wird der Kaufmann Linke für einen durchaus ſoliden und
tüchtigen Geſchäftsmann gehalten der aber ſehr gutmütig ge
weſen und über ſeine Kräfte Kredit gewährt haben ſoll So
kam er ſelbſt in Zohlungsſchwierigkeiten und mag in ſeiner Be
drängnis zu dem Entſchluſſe gekommen ſein gemeinſam mit
einer Ehefrau den Tod zu ſuchen Das Ehepaar hat drei
Kinder im Alter von 11 Jahren bis zu 6 Wochen

Zittan 14 Okt Erwürgt Jn vergangener Nacht
wurde ein 17jähriges Mädchen erwürat im Straßengraben bei
Seifhennersdorf aufgefunden Es liegt offenbar Luſtmord
vor Eine Gerichtskommifſion traf am Tatorte ein

Plauen 14 Okt Unfallfürfſorge Vor der Annahme
des Unfallfürſorge Geſetzes für die Beamten der Stadt Plauen
ſeitens des Stadtgemeinderates fragte Herr Stadtverordneter
Rektor Prof Dr Angermann an ob auch die Lehrer auf Grund
dieſes Ortsgeſetzes behandelt würden oder ob dieſe den Be
ſtimmungen des betreffenden Landesgeſetzes unterworfen ſeien
Dem gegenüber äußerte Herr Oberbürgermeiſter Dr Schmid
daß die Lehrer nach dem Geſetz überhaupt keine Beamten ſeien
und weder bei dem Orts noch bei dem Landesgeſetz Berück
ſichtigung finden könnten Herr Rektor Prof Dr Angermann
meinte jedoch daß die Lehrer unter die Kategorie der Zivil
beamten des Landes gerechnet werden müßten Auch dieſes
mußte verneint werden Als ſolche kämen nur die Direktoren
in Frage Wenn etwas für die Lehrer geſchehen ſolle ſo könne
dies nur ſeitens des Staates geſchehen da dieſer auch die Penſion
an die Lehrer zahle Herr Prof Angermann bezeichnete die
Nichtberückſichtigung der Lehrer ſowohl im Orts wie im Landes
geſetz als eine Lücke
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vermiſchtes
Gebändeeinſturz Geſtern vormittag ſtürzten von einem drei

ſtöckigen Neuban in Poſten in der Hardenbergſtraße die drei
Decken und eine Seitenwand ein wobei 5 Perſonen ver
ſchüttet wurden von dieſen ſind 2 Maurer ſehr ſchwer eine
Fran leichter verletzt worden Bei den Bergungsarbeiten wurde
außerdem ein Feuerwehrmann verletzt

Ein erſchütterndes Drama ſpielte ſich dieſer Tage anf dem
Bahnhof in Samara ad Ein junger Offizier nahm Abſchied von
ſeiner Frau um in den Krieg zu ziehen Die junge Frau hing
an ſeinem Halſe und ſchluchzte herzzerreißend dabei hielt ſie ihn
ſo feſt umſchlungen als wollte ſie ihn nimmer laſſen DerOffizier kämpfte ſichibar mit Tränen doch bewahrte er gewalt

ſam die Faſſung Da tönte der grelle Pfiff der Lokomotive
geſchieden mußte ſein Das Herz des jungen Offiziers war
dieſer Aufregung nicht gewachſen er brach zuſammen und fiel
zu Voden Die hinzueilenden Aerzte konnten nur ſeinen Tod
konſtatieren Dte junge Frau würde e fortgebracht
und kam erſt in ihrer Wohnung zur Beſinnung doch war ihr
Geiſt umnachtet
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